
Okumente UNC richte 405

Kırche Und Irchen IN der kralne
en kurzer Überblick

Die /Zahl der Kirchen und Religionsgemeinschaften 1n der Ukraine 1st sroß, und
vielfältig Sind hre Erscheinungsformen. Diese Lage spiegelt die echselfälle der
(Geschichte wieder, der dieses Land und die Region, 1n der legl, Uuntierworien W d-
Tren und Sind (Gezählt werden In der Ukraine 1n der ege registrierte Körperschaf-
len, (‚ emeinden, Wa 1Ur bedingt Rückschlüsse auf die Mitgliedschaft zulässt
Ait Stand VON 2011 wurden Knapp relig1Ööse Einrichtungen In der Ukraine
gezählt, Prozent diese christlich, die älfte avon OTrINOdOoX Und darın
zeigt sich die ChHhWACHE dieser Art der /Zählung, denn nach allen Schätzungen
hen sich we1lt mehr als die der Ukrainer der ()rthodoxie zugehörig.

Ukrainische Orthodoxe irche. Die krainische ()rthodoxe Kirche sehört mit
Knapp registrierten (‚emeinden ZUT kirchlichen Jurisdiktion der Russischen
()rthodoxen Kirche Deshalh wIird 1E Oft mi1t dem /usatz „Moskauer Patriarchat“
geNanntT. Dieser /usatz sehört ahber N1IC hrer offiziellen Selbstbezeichnung.
Die VUOK sSammelt 1n 1Inren Reihen nach len Schätzungen die melsten Mitglie-
der 1M Land S1e 1st die einzige rche, die nner der Orthodoxen Weltgemein-
SC aNnON1ISC anerkannt ISt, aber 1E hat e1ne direkte Mitgliedschaft In Nterna-
10Nalen kirchlichen und Okumenischen /Zusammenschlüssen Diese, WIE hbeim
ÖOkumenischen Rat der rchen, Oder derzeit ruhend, Hel der Konferenz Europäi-
Sscher rchen, werden direkt VON Moskau AUuUSs wahrgenommen.

Ukrainische Orthodoxe irche des ewer Patriarchats Dieses Patriarcha: en  —+
stand nach der nabhängigkeit der kraine 19091 /u inhm zählen sich gul 4 300
(emeinden 19097 wurden die Grundlagen Tür diese eigenständige (Orthodoxie In
der Ukraine gelegt, und ZNAFAT mi1t dem KRücktritt, der Amtsenthebung und später
auch Laisierung des rTüheren Oberhaupts der Ukrainischen (Irthodoxen Kirche,
Metropolit Filaret (Denisenko). Er die (Orthodoxie 1n der Ukraine viele re
Urc die Sowjetzeit geführt und hat In dieser Zeit die Okumenischen Beziehungen
inshbesondere nach Deutschlanı mi1t gestaltet. 19095 wWwurde er ZU Patriarchen
wÄählt Das Klewer Patriarcha: 1st kanonisch und international N1IC anerkannt, WE-
der VO  = OSKAauUer Patriarcha noch VO  = Okumenischen Patriarcha

Ukrainische Autokephale Orthodoxe irche Die Anfänge der Ukrainischen
Autokephalen (Irthodoxen TC eichen In die UrzZze Zeit der nabhängigkeit der
kraine nach 1918 zurück. Die Bolschewik]i unterstutzen diese Kirchenbildung,

das OSKAauUer Patriarcha schwächen Allerdings wurde eren eErsier (218K03
poli 1Ur Urc Handauflegung VON Mesiern und Laien eingeführt, Wa Tür die OT-
NOdoxe Iradition inakzeptabel VaTl. Nachdem diese TC AUuUSs der sowjetischen
kraine verdrängt worden W, konnte wÄährend der euischen Besatzungszeit der
kraine wieder e1NEe kirchliche Tukiur etahliert werden, diesmal 1mM kinklang mi1t
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Die Zahl der Kirchen und Religionsgemeinschaften in der Ukraine ist groß, und
vielfältig sind ihre Erscheinungsformen. Diese Lage spiegelt die Wechselfälle der
Geschichte wieder, der dieses Land und die Region, in der es liegt, unterworfen wa-
ren und sind. Gezählt werden in der Ukraine in der Regel registrierte Körperschaf-
ten, v. a. Gemeinden, was nur bedingt Rückschlüsse auf die Mitgliedschaft zulässt.
Mit Stand von 2011 wurden knapp 34.000 religiöse Einrichtungen in der Ukraine
gezählt, zu 97 Prozent waren diese christlich, die Hälfte davon orthodox. Und darin
zeigt sich die Schwäche dieser Art der Zählung, denn nach allen Schätzungen se-
hen sich weit mehr als die Hälfte der Ukrainer der Orthodoxie zugehörig.

Ukrainische Orthodoxe Kirche: Die Ukrainische Orthodoxe Kirche gehört mit
knapp 12.000 registrierten Gemeinden zur kirchlichen Jurisdiktion der Russischen
Orthodoxen Kirche. Deshalb wird sie oft mit dem Zusatz „Moskauer Patriarchat“
genannt. Dieser Zusatz gehört aber nicht zu ihrer offiziellen Selbstbezeichnung.
Die UOK MP sammelt in ihren Reihen nach allen Schätzungen die meisten Mitglie-
der im Land. Sie ist die einzige Kirche, die innerhalb der orthodoxen Weltgemein-
schaft kanonisch anerkannt ist, aber sie hat keine direkte Mitgliedschaft in interna-
tionalen kirchlichen und ökumenischen Zusammenschlüssen. Diese, wie z. B. beim
Ökumenischen Rat der Kirchen, oder derzeit ruhend, bei der Konferenz Europäi-
scher Kirchen, werden direkt von Moskau aus wahrgenommen. 

Ukrainische Orthodoxe Kirche des Kiewer Patriarchats: Dieses Patriarchat ent-
stand nach der Unabhängigkeit der Ukraine 1991. Zu ihm zählen sich gut 4.300
Gemeinden. 1992 wurden die Grundlagen für diese eigenständige Orthodoxie in
der Ukraine gelegt, und zwar mit dem Rücktritt, der Amtsenthebung und später
auch Laisierung des früheren Oberhaupts der Ukrainischen Orthodoxen Kirche,
Metropolit Filaret (Denisenko). Er hatte die Orthodoxie in der Ukraine viele Jahre
durch die Sowjetzeit geführt und hat in dieser Zeit die ökumenischen Beziehungen
insbesondere nach Deutschland mit gestaltet. 1995 wurde er zum Patriarchen ge-
wählt. Das Kiewer Patriarchat ist kanonisch und international nicht anerkannt, we-
der vom Moskauer Patriarchat noch vom Ökumenischen Patriarchat.

Ukrainische Autokephale Orthodoxe Kirche: Die Anfänge der Ukrainischen
Autokephalen Orthodoxen Kirche reichen in die kurze Zeit der Unabhängigkeit der
Ukraine nach 1918 zurück. Die Bolschewiki unterstützen diese Kirchenbildung,
um das Moskauer Patriarchat zu schwächen. Allerdings wurde deren erster Metro-
polit nur durch Handauflegung von Priestern und Laien eingeführt, was für die or-
thodoxe Tradition inakzeptabel war. Nachdem diese Kirche aus der sowjetischen
Ukraine verdrängt worden war, konnte während der deutschen Besatzungszeit der
Ukraine wieder eine kirchliche Struktur etabliert werden, diesmal im Einklang mit
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der kanonischen Iradition der ()rthodoxie Mit dem Rückzug VOT den Sowjets
hlierte sich diese (Orthodoxie In der laspora, ZUNACNAS 1n Deutschland, dann In
den USAÄA und Kanada Ait der Unabhängigkeit der Ukraine hildete sich
auch innerhalhb des Landes e1NEe NEeEUE Struktur der AOK /u ihr zählen sich Knapp
1.200 (Jemeinden Im Ausland Uuntierstehnen die 1SCNOTEe und (Jemeinden der
Ukrainischen Autokephalen (Irthodoxen Kirche dem ÖOkumenischen Patriarchat
Die ACOK In der kraine 1st kanonisch N1IC anerkannt.

FAInISCHeE Griechisch-Katholische irche. DIie ÄAnfänge dieser Kirche gehen
auf die N1ıonN VonNn Tes 1596 zurück. Diese Kirche Zzählt den mit Rom unlerten
Kirchen mit OstTlichem 1{US und Oorthodoxer Iradition Beheimatet 1st S1E VOT lem
1m Westen der heutigen kraine Im Aaufe des und Jahrhunderts sah S1E sich
polnischer Latinisierung ausgesetzt.1 In der Stalinzeit S1€ vollständig verboten,
hre (Gemeinden wurden der russischen (Irthodoxie zugeschlagen. och VOT dem
bnde der 5Sowjetunion konnte S1€ hre Neuregistrierung erreichen. Sie Zzählt In der
kraine eute His VIer Millionen Mitglieder In mehr als + 600 (GGemeinden Sie 1st
gul organisliert, Jräger eiINner eigenen atholischen Universität In Lviv/Lemberg.
Diese eirel . A, den Religious Information NETVICE Of kraine, dessen omepage,
Hei Berücksichtigung der zugrunde liegenden Jlendenz, e1INne auskunftsfreudige
uelle Adatstellt £ DIie ildungs- und SO7z7lalarbei der GKK 1st In der kraine guL VET-

Die GKK SUC hre OsS1L110N In der katholischen Weltkirche auszubauen,
fın die Jurisdiktion über alle Mitglieder In der laspora gewinnen und den
1le eiINnes Patriarchats an, hre selbständigkeit unterstreichen. Sie S1e sich
selhst als Brücke ischen ()st und West, ischen der Orthodoxie und dem Katholi
Z1SMUS. AÄus oskau WwIird die X1STeNZ miıt Rom unlerier Kirchen als histor1:
sches Unrecht der Integrität der COrthodoxie heutteilt.

Das Verhältnis der Hisher genannten Kirchen und hre Geschichte Sind noch
Wweltaus komplizierter als diese wenigen Zeilen anzudeuten vermögen. In den
1 900er ren herrschte e1NEe heftige Polemik ischen den kirchlichen Vertretern
Innerhalb der kraine zeichnete sich In den letzten Jahren einigen Stellen e1NeEe
äßigung a Von Moskau AduS WIrd die Distanz gehalten Die bisherigen UKTalnl-
scChen Regierungen nelgten dazu, die unterschiedlichen Hierarchien Je nach aNSE-

NÄähe ZU eigenen nationalen Konzept nutzen.3
Romisch  tholische irche. Die Römisc  atholische TC wIird auf

äubige polnischer Herkunft reduziert, Wa die gegenwärtige usammensetzung
aher N1IC realistisch wiedergibt. Für das Land angegeben werden ETW e1NeEe
illion Mitglieder 1n Y00Ö (emeinden Die eirel auch e1INEe umfangrei-
che SOz1lalarbei

/ur uellen innerkatholischen polnisch-ukrainischen Versöhnungsarbeit vgl http://
ekal.pl/biblioteka/dokumenty/x1 532/declaration-tekst-deklaracji-w-jezyku-angielskim/
(aufgerufen )
J1e http://risu.org.ua/en/indexX (aufgerufen 0.06.201 4)

FEAhOomas Bremer: He Orthodoxen Kirchen Mit nicht-kanonischem STAafus Ukraine
IN: Ders. He Orthodoxen Kirchen der byzantinischen radition, arms 2013,
1157120
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der kanonischen Tradition der Orthodoxie. Mit dem Rückzug vor den Sowjets eta-
blierte sich diese Orthodoxie in der Diaspora, zunächst in Deutschland, dann in
den USA und Kanada. Mit der erneuten Unabhängigkeit der Ukraine bildete sich
auch innerhalb des Landes eine neue Struktur der UAOK. Zu ihr zählen sich knapp
1.200 Gemeinden. Im Ausland unterstehen die Bischöfe und Gemeinden der
Ukrainischen Autokephalen Orthodoxen Kirche dem Ökumenischen Patriarchat.
Die UAOK in der Ukraine ist kanonisch nicht anerkannt.

Ukrainische Griechisch-Katholische Kirche: Die Anfänge dieser Kirche gehen
auf die Union von Brest 1596 zurück. Diese Kirche zählt zu den mit Rom unierten
Kirchen mit östlichem Ritus und orthodoxer Tradition. Beheimatet ist sie vor allem
im Westen der heutigen Ukraine. Im Laufe des 19. und 20. Jahrhunderts sah sie sich
polnischer Latinisierung ausgesetzt.1 In der Stalinzeit war sie vollständig verboten,
ihre Gemeinden wurden der russischen Orthodoxie zugeschlagen. Noch vor dem
Ende der Sowjetunion konnte sie ihre Neuregistrierung erreichen. Sie zählt in der
Ukraine heute bis zu vier Millionen Mitglieder in mehr als 3.600 Gemeinden. Sie ist
gut organisiert, Träger einer eigenen Katholischen Universität in Lviv/Lemberg.
Diese betreibt u. a. den Religious Information Service of Ukraine, dessen Homepage,
bei Berücksichtigung der zugrunde liegenden Tendenz, eine auskunftsfreudige
Quelle darstellt.2 Die Bildungs- und Sozialarbeit der UGKK ist in der Ukraine gut ver-
treten. Die UGKK sucht ihre Position in der katholischen Weltkirche auszubauen,
z. B. die Jurisdiktion über alle Mitglieder in der Diaspora zu gewinnen und strebt den
Titel eines Patriarchats an, um ihre Selbständigkeit zu unterstreichen. Sie sieht sich
selbst als Brücke zwischen Ost und West, zwischen der Orthodoxie und dem Katholi-
zismus. Aus Moskau wird die bloße Existenz mit Rom unierter Kirchen als histori-
sches Unrecht an der Integrität der Orthodoxie beurteilt.

Das Verhältnis der bisher genannten Kirchen und ihre Geschichte sind noch
weitaus komplizierter als diese wenigen Zeilen anzudeuten vermögen. In den
1990er Jahren herrschte eine heftige Polemik zwischen den kirchlichen Vertretern.
Innerhalb der Ukraine zeichnete sich in den letzten Jahren an einigen Stellen eine
Mäßigung ab. Von Moskau aus wird die Distanz gehalten. Die bisherigen ukraini-
schen Regierungen neigten dazu, die unterschiedlichen Hierarchien je nach ange-
nommener Nähe zum eigenen nationalen Konzept zu nutzen.3

Römisch-katholische Kirche: Die Römisch-katholische Kirche wird gerne auf
Gläubige polnischer Herkunft reduziert, was die gegenwärtige Zusammensetzung
aber nicht realistisch wiedergibt. Für das ganze Land angegeben werden etwa eine
Million Mitglieder in ca. 900 Gemeinden. Die RKK betreibt auch eine umfangrei-
che Sozialarbeit.
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1 Zur aktuellen innerkatholischen polnisch-ukrainischen Versöhnungsarbeit vgl.: http://
ekai.pl/biblioteka/dokumenty/x1532/declaration-tekst-deklaracji-w-jezyku-angielskim/
(aufgerufen am 10.06.2014).

2 Siehe: http://risu.org.ua/en/index (aufgerufen am 10.06.2014).
3 Vgl. Thomas Bremer: Die orthodoxen Kirchen mit nicht-kanonischem Status (Ukraine)

in: Ders. u. a.: Die orthodoxen Kirchen der byzantinischen Tradition, Darmstadt 2013,
115?120. 
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Evangelische Kirchen. nier den evangelischen tTchen tellen baptistische
(‚emeinden die srößte dar. /Zum esamtukrainischen Bund der Evange-
Hiumschristen-Baptisten werden mehr als 7 500 (‚emeinden gezänlt. Knapp 1.500
(‚emeinden werden den Pfingstliern sezähnlt, mehr als 1.000 (‚emeinden den
Siebenten-Tags-Adventisten. 1INZU kommen noch mehrere Hundert (‚emeinden
Te1ler baptistischer, unabhängiger, charismatischer und sonstiger evangelischer
CNTSTUcCHer Selbstbezeichnung.

Die eHESCHE Evangelisch-Lutherische irche In der kraine hat hre urzeln
den wenigen verbliebenen Russlanddeutschen 1n diesem Lanı  N S1e wandelt

sich elINer FUSSISCNH- HZW. ukrainischsprachigen TC mi1t derzeit 1.500>3.000
itgliedern. Ihre srößten (‚emeinden Sind In 1eW und ()dessa beheimatet, Hel
den aufwändig wiederhergestellten historischen lutherischen Kirchengebäuden In
diesen Städten Sie unterhält CHSE Beziehungen nach Deutschland, ZUT vange
lisch-Lutherischen Kirche In Bayern.

Daneben exyIistlert noch die Ukrainische Lutherische irche, zwischen den Te-
gn entstanden AUuUSs elINer Konversionsbewegung VON Westukrainern damals In Po-
len), die Hel lIutherischem Bekenntnis hre (gekürzte) OÖstlich-orthodoxe iturgie
heibehielten achkommen dieser Gruppe überlehten 1n den USAÄA und Ssandten
nach 19090 Missionare ZUTÜC In die alte Heimat. Die TC sehört ZUr SLrenNng 8
therischen isconsin-Synode und plles e1ne Kirchen: HZW. Gebetsgemeinschaft
mi1t anderen Kirchen Es sibt auch noch weltere unabhängige lutherische (Jemein-
den.

Reformierte irche In Transkarpatien: Diese TC E1 e ..n’ we1l 1E CHEE
Beziehungen einigen Reformierten und Nnlıeriten tTchen In Deutschlan: ef-
hält S1e hat hre mehr als 100 (‚emeinden mi1t 100000 ungarischsprachigen
Gemeindegliedern In der südlichen Westukraine, eINem Gebiet, das nach dem FETS-
ien €  jeg der Ischechoslowakel und nach dem /weiten Weltkrieg der Sowjet-
Uun10n zugeschlagen wurde (G‚rößte Herausforderung Tür diese Kirche 1st 1n dieser
peripheren Lage die Frosion STaalliıcher Ozlaler und administrativer Strukturen se1t
der Unabhängigkeit der kraine

Diese 1STEe 1st keineswegs vollständig. Die Armenische Apostolische irche E1
zumindest erwähnt nier den Religionsgemeinschaften SiNd Jüdische und islamıi-
sche (Jemeinden NeNNen

Irotz aller dieser Unterschiede und Gegensätze gelang diesen Kirchen (und
Religionsgemeinschaften) auf dem Höhepunkt der TOTESsTE auf dem Maidan“, der
(‚ewalt ihn und Hel der öm-Krise® geme1insam Gewalt und Tür e1INEe
TMmedliche Lösung 1M Dialog aufzurufen

ichael Ubner
(Öberkirchenrat ichael UüUbner IS Referent für Mittel- und OÖsteuropa M

1e http://risu.org.ua/en/index/all_news/state/national_religious_question 54569/
(aufgerufen 0.06.201 4)
J1e http://risu.org.ua/en/index/all_news/confessional/auccro/ 5539 (aufgerufen
)

1e http://risu.org.ua/en/index/all_news/state/national_religious_question/ 5552
(aufgerufen 0.06.201 4)
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Evangelische Kirchen: Unter den evangelischen Kirchen stellen baptistische
Gemeinden die größte Gruppe dar. Zum Gesamtukrainischen Bund der Evange-
liumschristen-Baptisten werden mehr als 2.500 Gemeinden gezählt. Knapp 1.500
Gemeinden werden zu den Pfingstlern gezählt, mehr als 1.000 Gemeinden zu den
Siebenten-Tags-Adventisten. Hinzu kommen noch mehrere Hundert Gemeinden
freier baptistischer, unabhängiger, charismatischer und sonstiger evangelischer
christlicher Selbstbezeichnung.

Die Deutsche Evangelisch-Lutherische Kirche in der Ukraine hat ihre Wurzeln
unter den wenigen verbliebenen Russlanddeutschen in diesem Land. Sie wandelt
sich zu einer russisch- bzw. ukrainischsprachigen Kirche mit derzeit 1.500?3.000
Mitgliedern. Ihre größten Gemeinden sind in Kiew und Odessa beheimatet, bei
den aufwändig wiederhergestellten historischen lutherischen Kirchengebäuden in
diesen Städten. Sie unterhält enge Beziehungen nach Deutschland, zur Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern.

Daneben existiert noch die Ukrainische Lutherische Kirche, zwischen den Krie-
gen entstanden aus einer Konversionsbewegung von Westukrainern (damals in Po-
len), die bei lutherischem Bekenntnis ihre (gekürzte) östlich-orthodoxe Liturgie
beibehielten. Nachkommen dieser Gruppe überlebten in den USA und sandten
nach 1990 Missionare zurück in die alte Heimat. Die Kirche gehört zur streng lu-
therischen Wisconsin-Synode und pflegt keine Kirchen- bzw. Gebetsgemeinschaft
mit anderen Kirchen. Es gibt auch noch weitere unabhängige lutherische Gemein-
den.

Reformierte Kirche in Transkarpatien: Diese Kirche sei erwähnt, weil sie enge
Beziehungen zu einigen Reformierten und Unierten Kirchen in Deutschland unter-
hält. Sie hat ihre mehr als 100 Gemeinden mit ca. 100.000 ungarischsprachigen
Gemeindegliedern in der südlichen Westukraine, einem Gebiet, das nach dem Ers -
ten Weltkrieg der Tschechoslowakei und nach dem Zweiten Weltkrieg der Sowjet-
union zugeschlagen wurde. Größte Herausforderung für diese Kirche ist in dieser
peripheren Lage die Erosion staatlicher sozialer und administrativer Strukturen seit
der Unabhängigkeit der Ukraine.

Diese Liste ist keineswegs vollständig. Die Armenische Apostolische Kirche sei
zumindest erwähnt. Unter den Religionsgemeinschaften sind jüdische und islami-
sche Gemeinden zu nennen. 

Trotz aller dieser Unterschiede und Gegensätze gelang es diesen Kirchen (und
Religionsgemeinschaften) auf dem Höhepunkt der Proteste auf dem Maidan4, der
Gewalt gegen ihn5 und bei der Krim-Krise6 gemeinsam gegen Gewalt und für eine
friedliche Lösung im Dialog aufzurufen.

Michael Hübner
(Oberkirchenrat Michael Hübner ist Referent für Mittel- und Osteuropa im
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4 Siehe: http://risu.org.ua/en/index/all_news/state/national_religious_question/ 54569/
(aufgerufen am 10.06.2014).

5 Siehe: http://risu.org.ua/en/index/all_news/confessional/auccro/55391/ (aufgerufen
am 10.06.2014). 

6 Siehe: http://risu.org.ua/en/index/all_news/state/national_religious_question/55527/
(aufgerufen am 10.06.2014). 


